
Bietervorstellung

Unsere Standorte/möglichen Durchführungsorte:

Wir führen folgende Projektarten durch:

Praxislernen in Werkstätten

Praxislernen in Betrieben

Berufsweltprojekte

Wir können einen Einblick in folgende Berufsfelder leisten:

maximale Kapazität an SuS zeitgleich für ein Projekt bei uns:



Kurzvorstellung der Berufsorientierungsprojekte über PraxisBO im Unternehmen

Ansprechpartner:in:

Adresse Hauptsitz:

Telefon:

E-Mail:
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	Text23: Das Projekt soll Jugendlichen berufliche Perspektiven eröffnen, die sich auf die Lebens- und Arbeitsräume Wald und grüne Freiflächen beziehen. Durch die Vorstellung der einzelnen Berufsfelder und die praktischen Tätigkeiten sammeln die SuS Informationen über Arbeitstätigkeiten, Berufe und Berufsfelder. In unserem Betrieb erwerben die SUS erste berufliche Kenntnisse und Qualifikationen aus den Berufsbildern Forstwirtschaft, Garten- und Landschaftsbau und Holzhandwerk (Gartenbauwerk). Die Lernorte sind der Eberswalder Stadtwald, die Waldflächen, grüne Freiflächen und Baulichkeiten der Stiftung WaldWelten sowie das Gelände des Forstbotanischen Gartens der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde. Diese  bieten authentische und ideale Voraussetzungen, die jeweiligen Berufsbilder kennenzulernen. Aus der Kooperation mit lokalen Einrichtungen im Projekt soll perspektivisch der Übergang der TeilnehmerInnen in den beruflichen Einstieg ermöglicht werden. Die SuS arbeiten an jedem Termin in konkreten Arbeitszusammenhängen anfallende und notwendige Aufgaben ab, z. B. bei der Kulturpflege im Stiftungswald oder Pflanzungen im Forstbotanischen Garten. Hier machen sie Arbeitserfahrungen, indem sie beispielhaft praktische Aufgaben der jeweiligen Berufsfelder umsetzen. Während der Veranstaltungen erleben sie die Vielfalt der Tätigkeitsfelder sowie den Fortschritt ihrer Arbeiten und reflektieren diese mit den AnleiterInnen. Das vorliegende Projekt orientiert sich an den Zielen der Bildung für nachhaltige Entwicklung mit besonderem Schwerpunkt auf dem Erwerb von Gestaltungskompetenzen (nach de Haan) für die zukünftige berufliche und gesellschaftliche Teilhabe. Die SuS schulen während der Projektarbeit ihre Organisations- und Problemlösungskompetenzen sowie Kompetenzen des eigenständigen Arbeitens. Die konkrete Arbeit an sinnhaften Projekten in "grünen Berufen“, deren Herausforderungen und die Verantwortung für das Gelingen tragen zur Ausbildung dieser Fähigkeiten und zur Entwicklung von realistischen Vorstellungen für die eigene Berufswahl bei. Bei den Tätigkeiten gibt es stets Teilaufgaben, die verschiedene Kompetenzen erfordern, so dass für alle TeilnehmerInnen Erfolgserlebnisse ermöglicht werden. Die SuS können hierbei ihre Fähigkeiten praxisnah erproben und dabei ihre Potentiale, Stärken und Fertigkeiten entdecken. 
In der pädagogischen Arbeit geht es außerdem um die Entwicklung des Verständnisses für die Besonderheiten der Anderen unter dem Ziel, gemeinsam zu handeln. Dadurch werden im Projekt Selbstkompetenzen wie Reflexionsfähigkeit, Empathie und Solidarität entwickelt.
Die personelle Begleitung und Betreuung der TeilnehmerInnen wird durch qualifizierte Mitarbeiter der Stiftung WaldWelten (UmweltbildnerInnen, Fachleute aus der Holz- und Forstwirtschaft und dem GaLa-Bau) realisiert. 
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